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AMchrift: Mühlweg 13/15, 5401 Brey

Rufnummer: 02028/1550

Bankkonto: Koblenzer Volkibank Koblenz «Q
(BLZ 57080354) Nr. 1028240000

Im Dezember 1987

Sehr geehrte Mitglieder und Freunde

der Bezirksgruppe Mittelrhein1

Zum Jahresende 19Ö7 möchten wir Sie an dieser Stelle über unsere

Verbandsarbeit im abgelaufenen Jahr informieren.

Das Jahr 1987 stand im Zeichen vieler Aktivitäten unserer Bezirks-

gruppe. Insbesondere sind die turnusmäßigen Zusammenkünfte in

unserem Vereinslokal, der Gaststätte " Winzerverein " in Koblenz-

Stolzenfels, die in Abständen von zwei Monaten stattfanden und

an denen Jeweils 20 bis 25 Personen teilnahmen, zu erwähnen«

Es wurden Vorträge aus dem Gebiete der Genealogie gehalten, Erfah-

rungen und Forschungsergebnisse ausgetauscht, sowie denjenigen

Rersonen, die uns um Rat und Hilfe gebeten haben, Auskünfte und

Anleitungen in Familienforschungsangelegenheiten erteilt.

Weitere Veranstaltungen waren eine Informationsfahrt nach Köln,

die Besichtigung des Klosters Maria Laach und des Bundesarchivs

Koblenz«

Zu den regelmäßigen Aktivitäten unserer Bezirksgruppe gehört auch

die Geschäftsführung, in deren Rahmen eine Vielzahl von Auskunfts-

ersuchen bearbeitet und beantwortet wurden«

Das Archiv und die Bücherei konnten durch den Ankauf und die

kostenfreie Überlassung von Büchern und sonstiger genealogischer.

Unterlagen erweitert werden«

Frau und Herr Zanders aus Koblenz-Karthause haben uns wieder

einige Bücher zur Verfügung gestellt, für die wir uns hiermit

bedanken. Dank sagen wir auch Herrn Hans Dieter Kneip aus

St. Sebastian, der der Bezirksgruppe ein Lesegerät für Micro-

fiches übereignet hat«
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Unser Dank gilt schließlich Herrn Herbert M. Schleicher aus Köln

für sein ausgezeichnetes Werk: " 80.000 Totenzettel aus

Rheinischen Sammlungen "•

Die Westdeutsche Gesellschaft für Familienkunde e.V. hat unserem

Antrag, die im Postleitzahlbereich 65 wohnhaften Mitglieder der

Bezirksgruppe Mittelrhein zuzuordnen, entsprochen. Das hat unter

anderem zur Folge, dafl für die Betreuung dieser Mitglieder die

Bezirksgruppe Mittelrhein zuständig ist, der auch ab I.I.I987

die Beitragsanteile zufließen sollen. Über die Kassenlage wird

Herr Bernardy in der nächsten Versammlung einen Rechenschafts-

bericht geben.

In diesem Zusammenhang bedanken wir uns für eingegangen« Spenden-

beträge recht herzlich.

Überregionale Veranstaltungen waren der Deutsche Genealogentag

vom 4. bis 7.9.1987 in Kaiserslautern, die Jahreshauptversammlung

der Westdeutschen Gesellschaft für Familienkunde e.V. vom

28. bis 29.Mars in Trier und die Herbstfahrt 1987, zu deren Aus-

richtung sich die Bezirksgruppe Mittelrhein bereit erklärt hatte*

Über den Verlauf der Herbstfahrt und den Besuch des Bundesarchivs

Koblenz geben wir Ihnen folgende Informationen:

Die traditionelle Herbstfahrt führte uns am 10.10.1987 in den

Bereich der Bezirksgruppe Mittelrhein. Wir fuhren per Autobus

ab Koblenz in die ehemalige Grafschaft Sponheim, zunächst in

das Hunsrück-Städtchen Simmern. Hier führte uns Heimatforscher

Willi Wagner durch die über 500 Jahre alte Stephanskirch«•

Im " Schinderhannes-Turm " erfolgte eine Besichtigung mit an-

schließendem Umtrunk, zu dem die Bezirksgruppe Mittelrhein einge-

laden hatte* Es wurden einige Kurzvorträge in der originellen

Hunsrücker Mundart vorgetragen, die Anlaß zum Schmunzeln gaben«

Mit einer zehn Kilometer langen Fahrt durchquerten wir den

Soonwald von Tiefenbach bis zum Denkmal des " Jägers aus Kurpfalz '

in Entenpfuhl. Heimatforscher Paul Wilbert gab uns einen Überblick

über das Leben und Wirken des " Jägers aus Kurpfalz ".
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Er berichtete auch über die im Jahre 1913 in Anwesenheit von

Kaiser Wilhelm II stattgefundene Einweihung des Denkmals«

Friedrich Wilhelm Utsch, genannt der " Jäger aus Kurpfalz "

habe auf dem Waldfriedhof in Auen seine letzte Ruhestätte gefunden.

Auch der Ort Winterburg, wo wir im Hotel B e c k das Mittag-

essen einnahmen, war Anlaß zu einer historischen Betrachtung«

Archivrat Dr. Mötsch erläuterte die geschichtliche Entwicklung

der Burganlage und des Ortes: Im Jahre 1324 urkundlich erstmals

erwähnt und 1330 mit Stadtrechten ausgestattet, spielte Winterburg

als Amtssitz im Herrschaftsbereich der Sponheimer Grafen eine

wichtige Rolle.

In Sponheim führte uns Heinz Jürgen Jung, Vorstandsmitglied des

örtlichen Geschichtsvereins, durch die Klosterkirche der ehema-

ligen Benediktinerabtei«

Der für die geschichtliche Erforschung der Grafschaft Sponheim

zuständige Referent des Landeshauptarchivs Koblenz, Archivrat

Dr. Mötsch, hielt einen wissenschaftlichen Vortrag über das

Sponheimer Grafengeschlecht. Er führte u.a. aus, daß bis an die

Schwelle des 19. Jahrhunderts die Grafschaft Sponheim das

bedeutendste weltliche Territorium zwischen Mosel und Nahe war«

Weite Teile der heutigen Landkreise Bad Kreuznach, Bernkastel-

Wittlich, Birkenfeld, Cochem-Zell und Rhein-Hunsrück, haben

früher zur vorderen und hinteren Grafschaft gehört, die von

Kreuznach bezw. Trarbach aus regiert wurde. Das namengebend*

Grafengeschlecht, das die Burg bei Burgsponheim und das Kloster

Sponheim erbaute, sei am 24.10.1437, vor 550 Jahren, mit dem

Ableben des Grafen Johann V erloschen«

Die Weiterfahrt nach Bretzenheim an der Nähe verband der Vorsit-

zende der Bezirksgruppe Mittelrhein, Hans Finzel, mit einem

Hinweis auf das dort befindliche Mahnmal zum Gedenken an alle

in der Kriegsgefangenschaft verstorbenen deutschen Soldaten«

Letzte Etappe der Fahrt war das Weingut Nagelschmitt in

Bretzenheim. Von hier aus wurde nach einem 1 1/2 stündigen Aufent-

halt die Heimreise in Richtung Koblenz angetreten.
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Veranstaltungen der Bezirksgruppe Mittelrhein im Jahre 1 9 8 8

Im Jahre 1988 finden nachstehende Veranstaltungen der

Bezirksgruppe Mittelrhein statt:

4. Februar k. August

1k. April 6. Oktober

9« Juni 1. Dezember

Veranstaltungsort: 5400 Koblenz-Stolzenfeis

Gaststätte " Winzerverein "

Tel. 0261/51907

B e g i n n : Jewei l s um 18,00 Uhr

Wir laden die Mitglieder und Freunde unserer Bezirksgruppe

recht herzlich ein.

Die Veranstaltungen dienen dem Erfahrungs- und Informations-

austausch« wobei von Fall zu Fall Referate aus dem Gebiet

der Genealogie gehalten werden»

Sie können unserer kostenlosen Fahrdienst (Koblenz-Stolzenfeis

und zurück) in Anspruch nehmen. Anmeldungen für die Fahrten

nimmt Herr Bernardj (Tel. 0261/80 1633) entgegen.

Bis jetzt bekannte überregionale Veranstaltungen:

1) Internationaler Genealogentag vom 5» bis 10.9*1988 in

Innsbruck

2) Deutscher Genealogentag vom 1k, bis 17.10.1983 in

Offenburg

3) Jahreshauptversammlung der Westdeutschen Gesellschaft

für Familienkunde e.V. am 12.3.1988 in Köln
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Verkartungen von Kirchenbüchern

Nachstehend geben wir Ihnen die uns mitgeteilten Kirchenbuch-

verkartungen bekannt:

1) Pfarrei St. Laurentius in Koblenz-Moselweiß von

1666 - 1798 (zusammen mit dem " Moselweißer Ämterbuch "

I637 - 1803, sowie sonstige Unterlagen wie z.B»

Türkensteuer- und Steuerlisten, HofVerpachtungen,

Einwohnerlisten.

Verfasser: Josef Schlächter, Nahlkammer 26,

5400 Koblenz-Moselweiß

2) Katholische Pfarrei Roxheim, Mandel und Braunweiler,1694 - 1798,

Verfasser: Josef Schwan, Hunsrückstr. 40,

6551 Hargesheim

3) Evangelisches Pfarramt St. Johannisberg, 6570 Hochstetten-Dhaun

von 16^9 - 1900

Anfragen sind zu richten an die Bezirksgruppe Mittelrhein

k) Katholische Pfarrei Kottenheim von 167* - 1798

Verfasser: Alois Pickel, Im Baumstück 11, 5^00 Koblenz

5) Kirchenbücher von Osterspay

Verfasser: Dr. Michael Prauenberger, Oberstr. 116,

5^07 Boppard

6) Kirchenbuch von Niederlehmen und Thür

Verfasser: Hans Jürgen Geiermann, Maarweg 172, 5000 Köln

7) Katholische Pfarrei St. Martin und Liebfrauen in Oberwesel

von 1595 - 1798

Verfasser: Alfred Schaaf, Hauptstr. 23, 7089 Lauchheim

8) Katholische Pfarrei Bacharach

Verfasser: Franz-Josef Karbach,SAlmgasse, 5^01 Spay

9) Kirchenbücher von Alflen, Nehren, Weiler, Landkern,

Bremm und Karden

Verfasser: Klaus Layendecker, Hinter-Mont-Str. 31,

5402 Treis-Karden
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10) Familienbuch von Klotten (Pfarrei Landkern, Filiale

bis 1727) l624-l8lO z.Zt. noch in Arbeit

Verfasser: Stefan Buch, Simmernerstr. 3» 5^07 Boppard 1

11) Pfarrei St. Castor in Karden 1824 - I85I

Verfasser: Gustav Klering, 54o2 Treis-Karden

12) Bürger und Einwohner von Gemünden/Hunsrück bis 1800

Schriftenreihe des Hunsrücker Geschichtsvereins

Verfasser: Werner Zwiebelberg +

13) Bürger und Einwohner von Kirchberg/Hunsrück bis 1800

Schriftenreihe des Hunsrücker Geschichtsvereins

Verfasser: Werner Zwiebelberg +

S u c h a n z e i g e n

1) Gesucht werden Namensträger K e h l (auch Khell, Kel,

Keel, Kahl, Koehl u.a.), die den Schmiedeberuf ausgeübt

haben und der Schmiede in Sobernheim zugeordnet werden

können. Angaben in 2 Kraichgauer-Bickel-Ahnentafein sind

bekannt.

Zuschriften erbeten an: Erhard Kehl, Bergstr.13,

6763 Obermoschel, Tel. 06362/3548.

2) Suche alle Namensvorkommen D r o s , Nehler, Struth und

Wiechers.

Zuschriften erbeten an: Klaus Struth, Bingerstr. 25,

5407 Bad Salzig, Tel. 06742/6149.

3) Ich forsche nach dem Namen Breid(t)bach und bitte,

mir alle diese Namensvorkommen mitzuteilen.

Zuschriften erbeten an: Rolf Breitbach, Gartenkampsweg 38*

4020 Mettmann, Tel. O21O4/52296.

4) Gesucht werden alle Namensvorkommen Bickel, Pickel u.a.

Zuschriften erbeten an: Alois Pickel, Baumstück 11,

5400 Koblenz, Tel. 0261/48382.
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5) Friedrich Karl Hartmann,ev.»geboren um 1835 im Raum Koblenz,Sohn von'

Peter H.,kam um 1843 mit seinen Eltern in die Vereinigten Staaten

von Amerika.Wo u. wann ist er geboren ?

Anna Plüger (Pflüger),kath.,Tochter von Johann Peter P.,heiratete am

8.2.1718 in Freudenburg,Kr. Trier-Saarbürg,den Nikolaus Kettenhofen.

Vater entstammte vermutlich einer Koblenzer Schifferfamilie.Wo u.

wann ist Anna P. geboren ? KB Koblenz (Liebfrauen u. St. Kastor) be-

kannt .

Jakob Hay u. Anna Margaretha Lieg,Eheleute zu Fankel/Mosel.Gesucht

werden Datum u. Ort der Eheschließung (177O-72).KB Bruttig,Müden,Er-

den u. Bremm bekannt.

Johann Michael Lieg, u. Gertrud,Eheleute auf Wartenburg bei Kinderbeu-

ern.Gesucht werden Datum u. Ort der Eheschließung (vor 1734).KB Kröv

u. Erden bekannt.

Johann Adam Rigula (Regula).Bäcker.kam um 1715 nach Niedermendig.Wo

u. wann ist er geboren ? KB Nieder- u. Obermendig bekannt.

Wilhelm Hastenpflug.kath..vom Maifeld (Moerfeld,Mirfeld ?) heiratete

am 3O.3.166O in Buch/Hunsrück.Er war verwandt mit Johann u. Franz

Schauren (Vater u. Sohn) aus Brleden (Briedern ?).Woher stammte Wil-

helm H. ?

Johann Grün,born 1852 in Orsfeld,District of Trier,arrived 188o in

the United States of America.There he called himself John Green (or

Greene).Two of his sons served in the U.S. Army during World War I.

Where did he live in the U.S. ? Would like to contact descendants.

Karl-Heinz Bernardy,Deutschherrenstr. 42,54oo Koblenz;Tel. o261-

8o1633.

6) Panitz.Verbindung mit Namensträgern und Forschern,unter deren Ahnen

"Panitz" vorkommen,gesucht.

Zuschriften erbeten an : Hans Finzel,Mühlweg 13/15,54o1 Brey,Tel.

o2628-155o
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An dieser Stelle werden für die Familienforschung interessante

Hinweise aus Literatur und Presseveröffentlichungen bekannt-

gegeben. Da auch Ortschroniken eine Forschungshilfe sein können,

wird das nachstehende aus der Zeitschrift des Hunsrücker

Geschichtsvereins entnommene Verzeichnis veröffentlicht«

Alphabetisches Verzeichnis der seit
1948 erschienenen Ortschroniken,

Kreis-, Verbandsgemejnde- und Stadt-
geschichten im Hunsrück-Nahe-Raum
Das wiedererstandene Interesse an der Geschichte, insbesondere an der lo-

kalen, hat sich nach dem Zweiten Weltkrieg in zahlreichen Chroniken und Ge-
schichten von Dörfern, Städten und größeren Regionen niedergeschlagen.
Passionierte Heimatforscher begannen, bereits vorhandenes Quellenmaterial
zu sichten, zu ordnen, zu ergänzen und ganz neu zu erforschen. Vereinigungen
und Arbeitsgemeinschaften in den Regierungsbezirken Koblenz und Trier, re-
gionale Geschichtsvereine im Bereich zwischen Rhein, Nahe und Mosel wur-
den wiedergegründet oder neu ins Leben gerufen. Sie schufen die finanzielle
Basis für die Herausgabe solcher Chroniken. Aber auch Gemeinden nahmen
historische Jubiläen zum Anlaß, entweder umfassende Festschriften oder
ausführliche Ortsgeschichten herauszugeben.

Zur Orientierung, welche Arbeiten im Hunsrück-Nahe-Bereich seit 1948er-
schienen sind, möge die nachfolgende alphabetische Auflistung dienen. Nicht
aufgenommen sind Festschriften mit Kurzdarstellungen der jeweiligen Orts-
chronik.

Sollte ein Ort nicht aufgeführt sein, so bittet die Schriftleitung um Mitteilung
des Titels für einen späteren Nachtrag.

ABENTHEUER. Böcking Herbert: Abentheuer, Beiträge zur Ge-
schichte des Ortes und seiner Eisenhütte, hrsg. vom Verein für Hei-
matkunde im Landkreis Birkenfeld, Sonderheft 6, Neuwied 1961.

ALTERKÜLZ. Schellack, Gustav: Alterkülz, Chronik eines Huns-
rückdorfes.hrsg. von der Ortsgemeinde Alterkülz, Kastellaun 1983,
252 S.

BELGWEILER. Wagner, Willi: Beigweiler, ein Dorf im Hunsrück,
hrsg. von der Ortsgemeinde Beigweiler, Simmern 1985, 160 S.

BIEBERN. Siegel, Ernst: 1200-Jahr-Feier des Hunsrückdorfes Bie-
bern (754-1954), hrsg. Gemeinde Biebern, Kirchberg 1954, 60 S.

BIRKENFELD. Brandt, H. Peter (Hrsg.) Birkenfeld. Festschrift zum
650jährigen Stadtjubiläum, Mitteilungen des Vereins für Hei-
matkunde des Landkreises Birkenfeld, Sonderheft 42, Birkcnfeld
1982, 392 S.

BLANKENRATH UND TELLIG. Geisen, Werner: Geschichte der
Pfarreien Blankenrath und Tellig, hrsg. von den kath. Pfarrgemein-
den Blankenrath und Teilig, Trittenheim/Mosel 1981, 248 S.

319



DICKENSCHIED. Piroth, Herbert u. Grabe, Wolfgang: Dicken-
schieder Buch, 1186- 1986, Chronik einer Hunsrückgemeinde, hrsg..
von der Ortsgemeinde Dickenschied, Alzey 1986, 494 S.

DÖRTH. Monnerjahn, Engelbert: Ein Dorf im vorderen Hunsrück
(kleine Geschichte der Gemeinde Dörth), hrsg. von der Gemeinde
Dörth, Simmern 1982, 98 S.

ECKWEILER. Engelmann, Uwe: Eckweiler, Geschichte eines Dor-
fes, hrsg. v. d. Stadtverwaltung Sobernheim, Karlsruhe 1983,303 S.

EMMELSHAUSEN. Stein, Wolfgang Hans (Red.): Emmelshausen.
Geschichte und Geographie eines zentralen Ortes im vorderen
Hunsrück, hrsg. von der Ortsgemeinde Emmelshausen, Koblenz
1985, 344 S.

FISCHBACH. Becker, Rudolf: Beiträge zur Geschichte des Dorfes
Fischbach, hrsg. vom Verein für Heimatgeschichte im Landkreis
Birkenfeld, Sonderheft 4, Fischbach 1960, 145 S.

FRONHOFEN. Wagner, Willi: 700 Jahre Fronhofen (Festschrift),
hrsg. von der Ortsgemeinde Fronhofen, Dichtelbach 1985, 124 S.

GEMUNDEN. Zwiebelberg, Werner: Das alte Gemünden,
Veröffentlichung der Landeskundlichen Arbeitsgemeindschaft im
Regierungsbezirk Koblenz, Nr. 8, Boppard 1970, 174 S.

GRIMMBURG. Schömer, Edmund: Burg und Amt Grimburg. Der
Hochwald von der Urnenfelderkultur bis zur französischen
Herrschaft, Hermeskeil 1984, 536 S.

KASTELLAUN. Knebel, Hajo: Stadt Kastellaun. Ein Beitrag zur
Stadterhebung, hrsg. von der Gemeinde Kastellaun, Zeltingen 1969,
133 S.

KASTELLAUN. Knebel, Hajo: Die Heimat spricht. Geschichte des
Amtes, Ratingen 1961, 30 S.

KEMPFELD. Keller, August: Zwischen den Wäldern, Geschichte
des Amtes Kempfeld und seiner Gemeinden. Schriftenreihe Orts-
chroniken des Trier Landes Bd. 4, hrsg. von der Arbeitsgemein-
schaft für Landesgeschichte und Volkskunde des Trierer Raumes,
Trier 1957, 201 S.

KIRCHBERG. Göhl, Jacob: Aus Kirchbergs Vergangenheit, zur 700-
Jahrfeier. Druck und Verlag J. H. Walter, Kirchberg (Hunsrück)
1949, 138 S.

320

KIRCHBERG. Faller, Karl: Kirchberg, älteste Stadt des Hunsrücks,
Simmern 1974, 212 S.

KIRCHBERG. Regge, Clara: Chronik der Verbandsgemeinde Kirch-
berg im Hunsrück 1789-1983, hrsg. von der Verbandsgemeinde
Kirchberg, Kirchberg 1984, 331 S.

KIRN. Ohlmann, Michael: Geschichte der Stadt Kirn, Kreuznach
1954 Selbstverlag, 318 S.

KIRN. Cauer, Karoline: 400 Jahre Kirn (1500-1900), Bad Kreuznach
1980,168 S.

KISSELBACH. Kauer, Schellack, Wagner: Das Land um den Schö-
neberg, Geschichte der Dörfer Riegenroth, Kisselbach und Stein-
bach, hrsg. Ortsgemeinde Riegenroth, Köln 1973, 143 S.

KOPPENSTEIN. Meyer, Peter: Koppenstein, Schriftenreihe des
Hunsrücker Geschichtsvereins Nr. 1, Simmern 1963, 135 S.

BAD-KREUZNACH. Uhlig, Harald: Landkreis Kreuznach,
Landkreise in Rheinland-Pfalz, Bd. 1, hrsg. von der Landes-
planungsbehörde, (Bundesanstalt für Landeskunde), Speyer 1954,
342 S.

BAD KREUZNACH. Kreis Kreuznach, Die Kunstdenkmäler von
Rheinland-Pfalz, Bearb. Walter Zimmermann, (1935) unveränd.
Nachdruck, München 1972, 444 S.

BAD KREUZNACH. Forster, Palm u. a.: Heimatchronik des Kreises
Kreuznach, Band 30 der Reihe „Heimatchronik der Städte und Krei-
se des Bundesgebietes." Köln 1966, 468 S.

KUMBD. Wagner, Willi: Das Zisterzienserinnenkloster Kumbd, Ka-
stellaun 1972, 210 S.

LIEG. Schneider, Franz: Geschichte des Dorfes Lieg/Hunsrück,
Selbstverlag, Koblenz 1980, 301 S.

MANDEL. Mathern, Willy (Red.): Tausendjähriges Mandel (Fest-
schrift zur Erinnerung an die erste urkundliche Erwähnung des
Dorfes vor 1000 Jahren), hrsg. Ortsgemeinde Mandel, Bad Kreuz-
nach 1962, 96 S.

MASTERSHAUSEN. Mastershausen - Geschichte einer Gemeinde,
hrsg. von der Ortsgemeinde Mastershausen, Simmern 1984, 224 S.

MENGERSCHIED. Schellack, Gustav: Mengerschied, Chronik
eines Hunsrückdorfes, hrsg. von der Ortsgemeinde Mengerschied,

321



Schriftenreihe des Hunsrücker Geschichtsvereins Nr. 16, Meisen-
heim 1984,308 S.

MONZINGEN. Freckmann, K. u. Vogt, W. (Red.): Monzingen - eine
volkskundliche - historische Studie, hrsg. von der Kreisverwal-
tung, Bad Kreuznach, Selbstverlag, Bad Kreuznach 1978, 120 S.

MONZINGEN. Vogt, Werner (Bearb.): 1200 Jahre Monzingen (Fest-
schrift) hrsg. von der Ortsgemeinde Monzingen (Selbstverlag), Fisch-
bach 1978,158 S.

MORBACH. Knebel, Hajo (Bearb.): Morbach. Ein Heimatbuch, hrsg.
vom Hunsrück-Verein Herrstein und der Ortsgemeinde Morbach,
Morbach 1980, 196 S.

NICKWEILER. Wagner Willi: Nickweiler. Chronik zur 700jährigen
urkundlichen Erwähnung, hrsg. von der Ortsgemeinde Nannhau-
sen, Meisenheim 1985, 184 S.

PFALZFELD. Reinold, Walter: Chronik der Vogtei Pfalzfeld, Harald
Boldt Verlag, Boppard 1965, 156 S.

PFERDSFELD. Bohn, Werner, Vogt, Werner u. a. (Red.:) Pferdsfeld,
eine Dorfgeschichte, hrsg. von der Stadtverwaltung Sobernheim
(Selbstverlag), Idar-Oberstein/Georg-Weierbach, 1983, 392 S.

RAVENGIERSBURG. Wagner Willi: (Selbstverlag): Das Augusti-
ner-Chorherrenstift Ravengiersburg, Simmern 1977, 298 S.

REICHENBACH. Carius, Robert: Das ehemalige Kirchspiel Rei-
chenbach (Reichenbach, Frauenberg, Hammerstein, Ausweiler),
hrsg.vom Verein für Heimatkunde im Landkreis Birkenfeld (Son-
derheft 9), Neuwied 1963, 210 S.

RHEIN-HUNSRÜCK-KREIS. Backes, Magnus; Caspary, Hans;
Müller-Dietrich, Norbert (Bearb.): Die Kunstdenkmäler des
Rhein-Hunsrück-Kreises, Teil 1: ehem. Kreis Simmern, 2 Bde.,
München 1977,1144 S.

RIEGENROTH, siehe Kisselbach
RÖTSWEILER-NOCKENTHAL. Brandt, H. Peter: Rötsweiler-Nok-

kenthal, Doppelgemeinde am Rande einer Mittelstadt, hrsg. vom
Verein für Heimatkunde im Landkreis Birkenfeld, Sonderheft 37,
Idar-Oberstein 1980, 426 S.

SARGENROTH. Wagner, Willi: Sargenroth in Vergangenheit und
Gegenwart, hrsg. von der Ortsgemeinde Sargenroth, Köln 1969,
251 S.

SIMMERN. Landkreis Simmern. Heimatführer der deutschen
Landkreise, hrsg. vom Landratsamt Simmern/Hunsrück, Bonn
1967,352 S.

SIMMERN. Wagner, Willi u. Schellack, Gustav: Stadt Simmern im
Hunsrück 650 Jahre, hrsg. von der Stadt Simmern, Simmern 1980,
318 S.

SIMMERN. Faller, Karl: Simmern. Kreisstadt des Rhein-Hunsrück-
Kreises, Simmern 1979, 198 S.

SOBERNHEIM. Freckmann, Klaus, Frieß-Reimann, Vogt (Red.):
Sobernheim, eine volkskundlich-historische Studie, heimatkundli-
che Schriftenreihe des Landkreises Bad Kreuznach, Bd. 9, 1980,
hrsg. von der Kreisverwaltung Bad Kreuznach (Selbstverlag), 208
S. und 70 S. Karten und Abb.

STEINBACH, siehe Kisselbach.

STRIMMIGER BERG. (Mittelstrimmig-Altstrimmig-Liesenich-
Forst) Schommers, Reinhold: Geschichte und Kultur einer Huns-
rücklandschaft, hrsg. vom Heimat- und Verkehrsverein Mit-
telstrimmig, Blankenrath 1982, 115 S.

STROMBERG. Schmitt, Robert: Stromberg. Die Stadt am Soonwald,
Selbstverlag, Stadt Stromberg, Trier 1971, 341 S.

WALDECK. Hoppstädter, Kurt: Burg und Schloß Waldeck im Huns-
rück. Ottweiler 1957, 85 S.

WEIDEN. Keller, August: Geschichte des Dorfes Weiden. Hrsg. vom
Verein für Heimatkunde im Landkreis Birkenfeld, Sonderheft 1
Neuwied 1958, 73 S.

WEIERBACH. Merz, Alfred: Weierbach. Beiträge zur Geschichte
des Dorfes, hrsg. vom Verein für Heimatkunde im Landkreis Bir-
kenfeld, Sonderheft 13, Neuwied 1966, 223 S.

WINTERBURG. Ferger, Lucie: Aus Winterburgs Vergangenheit.
Das Winterburger Amt, hrsg. L Ferger, Bad Kreuznach 1976, 70 S.

WIEBELSHEIM. Kopp Richard: Zwischen Struth und Hochwald
Oberwesel 1982, 165 S.

WIEBELSHEIM. Henn, Armin: Ein Dorf im vorderen Hunsrück,
kleine Geschichte der Gemeinde Wiebeisheim, Bd. 1, Selbstverlag'
1984, 268 S.

I
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Ortschroniken;
Stadt- und Kreisgeschichten

(Nachtrag zu Heft Nr. 68/1986)

HOTTENBACH. Keller, August: Ortschronik Hottenbach, hrsg. von der AG
für Landesgeschichte und Volkskunde des Trierer Raumes, Bd. 9, Trier
1961, 143 S.

LAUBACH. Sehn, Arnold: Chronik der Gemeinde Laubach von 1103 bis zur
Gegenwart, hrsg. von der Ortsgemeinde 5448 Laubach, DIN A3, maschi-
nenschriftl., 408 S.

MEDDERSHEIM. Füllmann, Joachim: Meddersheim, Geschichte *ines Dor-
fes an der mittleren Nahe, hrsg. von der Ortsgemeinde *' ^dersheim,
Selbstverlag 1986.

PFERDSFELD. Hammer, Gerhard (Bearb.): Pferdsfeld, eine Dorfgeschichte,
2. Bd. (Bilddokumente u. Nachträge zu Bd. 1), hrsg. von der Stadtverwal-
tung Sobemheim im Auftrag des letzten Ortsgemeinderats von Pferds-
feld. Selbstverlag, 1986, 240 S.

SOBERNHEIM. Vogt, Werner: Sobemheim einst und jetzt, hrsg. von der
Stadtverwaltung Sobemheim, zahlr. Abb., 1 Stadtplan, Druck: F. Meis-
bach, Sobemheim 1963, 64 S.

WEDER ATH. Gill, Josef Erich: Ortschronik von Wederath, hrsg. von der AG
für Landesgeschichte und Volkskunde des Trierer Raumes, Bd. 2, Trier
1957, 60 S.

DER KREIS ST. GOAR. Zwischen Rhein und Mosel, hrsg. im Auftrage des
Landkreises von Franz-Josef Heyen, Harald Boldt Verlag, Boppard, 1966,
634 S.
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Mitteilungen
des Hunsrücker Geschichtsvereins

1) Als Nr. 17 in der Schriftenreihe des Hunsrücker Geschichtsvereins er-
schien „Neuerkirch, ein Dorf im Hunsrück - Vergangenheit und Gegen-
wart", verfaßt von Gustav Schellack und Willi Wagner. Das Buch umfaßt
264 S., 140 Abb., Karten und Zeichnungen, hat einen festen Einband und
kostet DM 40,— einschl. Porto und Verpackung.

2) Weiterhin können von der Geschäftsstelle bezogen werden:

Rauemacher: Die Frühgeschichte der Herrn von Koppenstein; Schriften-
reihe Nr. 2 des Rhein-Hunsrück-Kreises, DM 6,- -

E. O. Simon: Hans Christoph Ludwig von Closen; Schriftenreihe Nr. 3 des
Rhein-Hunsrück-Kreises, DM 15,- -
A. Glowick: W. O. von Hörn, der unvergessene Volksschriftsteller;
Schriftenreihe Nr. 1 des Vereins für die Geschichte der Stadt Bacharach
und der Viertäler, DM 4,95

Meyer, Peter: Koppenstein; Schriftenreihe Nr. 1 des Hunsr. Geschichts-
vereins, DM 6,—
Wagner, Willi: Das Zisterzienserinnenkloster Kumbd; Schriftenreihe Nr.
6 des Hunsr. GeschichtsVereins, DM 12,50

Wagner, Willi: Das Augustiner-Chorherrenstift Ravengiersburg; Schrif-
tenreihe Nr. 12 des Hunsr. Geschichtsvereins, DM 12,50

Zwiebelberg, W.: Bibliographie des Hunsrücks; Schriftenreihe Nr. 13 des
Hunsr. Geschichtsvereins, DM 6,- -

Bauer, A.: Geist und Pflug (Sprüche und Gedichte); Schriftenreihe Nr. .4
des Hunsr. Geschichtsvereins, DM 3,—

3) Im Januar 1986 gründete sich in Mainz die „Gesellschaft für Volkskunde
in Rheinland-Pfalz e. V." Ihre Ziele sind, die wissenschaftliche Volkskun-
de zu stärken, volkskundliches Wissen über die Landschaften in Rhein-
land-Pfalz zu verbreiten und volkskundliche Forschungen zu unterstüt-
zen. Eine Publikationsreihe von Magisterarbeiten und Dissertationen ist
angelaufen. - Bd. 1. Hildegard Ginzier: Die „Musfallskrämer aus der Ei-
fer. Eine Arbeit über die soziale Lage der Frauen von Rheinschiffern ist
in Vorbereitung. Ein regelmäßig erscheinendes Mitteilungsblatt wird
über die Arbeiten der Gesellschaft informieren. Beitrittserklärungen an:
Dr. Gerhard Körner, Rudolf-Vogt-Str. 35, 6200 Wiesbaden.
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Zwei Henker als Paten
In Kirchenbüchern von Gebroth und Winterburg geblättert

Bei meinen heimat- und
familiengeschichtlichen

Forschungen konnte ich
eine Reihe von Begeben-
heiten ausfindig machen,
die insbesondere in den
Kirchenbüchern des 16.'
und 17. Jahrhunderts der
Pfarreien Gebroth und
Winterburg vermerkt
sind. Neben den Eintra-
gungen über Taufen, Trau-
ungen und Sterbefälle
schrieb der Pfarrer auch
besondere Ereignisse aus
dieser Zeit in das Kirchen-
buch. Es ist in der Regel
nicht einfach, einzelne
Sachzusammenhänge zu
erkennen, weil die Aus-
drucksweise mitunter
schwer verständlich ist,
und die handschriftlichen
Notizen schlecht lesbar
sind. Vieles läßt sich aber
nach längerem Studium
beim Vergleich mit alten-
Akten und nicht zuletzt
unter Zuhilfenahme der
einschlägigen Literatur
klären.

Mit diesem Beitrag
möchte ich mit einem in-
teressanten und zugleich
gefürchteten Personen-
kreis bekannt machen:
„Meister Hans" wird im
Winterberger Kirchen-
buch des Jahres 1597 nur
mit dem Meistertitel und
seinem Vornamen be-
zeichnet Sein Beruf ist in
der heutigen Zeit sehr sel-
ten — und man kann sa-
gen, fast ausgestorben, so
daß er, wenn es ihn in
Deutschland noch gäbe, an
„Lembkes Beruferaten''
teilnehmen könnte. Mei-
ster Hans war nämlich der
„Henker zu Winterburg".
Er findet im Jahre 1597 als
Pate des Kindes Hans Mi-
chel Langer Erwähnung.

Zu den zwölf Paten die-
ses Kindes, dessen Eltern
von Kusel nach Winter-
burg zugezogen waren, ge-
hörten auch der Scharf-
richter zu Kreuznach,

„Meister Michel", sowie
das Töchterlein des damals
amtierenden Pfarrers Ni-
kolaus Pistorius. Henker
Hans und Scharfrichter
Michel vererbten bei der
Taufe dem Kind ihre Vor-
namen Hans und Michel.

Ein weiteres Mitglied
der damaligen Sponhei-
mer Gerichtsbarkeit ist im
Kirchenbuch des Jahres
1612 verzeichnet: „Meister
Nicolaus, Scharfrichter zu
Winterberg, läßt seinen
Sohn taufen, der nur einen
Paten hatte: Den Meister
zu Kirn.

Henker Meister Hans
und Scharfrichter Meister
Nikolaus gehörten sicher-
lich zu den gefürchteten
Personen ihrer Zeit. Wie
oft, an welchen Personen
und an welcher Stelle sie
ihr grausames Amt aus-
übten, darüber schweigen
die Kirchenbücher. Die
Scharfrichter und Henker
der damaligen Zeit wurden
durch die Obrigkeit in ihre
Amter berufen und für
ihre „Arbeif;" nach einer
Taxe entschädigt. Zu ihren
Aufgaben gehörten Folte-
rungen und Hinrichtun-
gen.

Es bleibt zu hoffen, daß
die in Gang befindlichen
Forschungen etwas Licht
in die dunkle Vergangen-
heit diese Personenkreises
und ihrer Auftraggeber
bringen werden.

Eine weitere traurige
Begebenheit spielte sich
180 Jahre später Anno 1777
in Winterbach ab. Der da-
mals amtierende Winter-
burger Pfarrer, Johann Ni-
kolaus Götz, schrieb zu
dieser Zeit den nachste-
henden Text in das Kir-
chenbuch:

„Johann Jacob des Jo-
hann Adam Funers, Ge-
meinsmann zu Winterbach
und seiner verstorbenen
Frau Elisabeth eheliches
Söhnlein starb am 11.

April 1777 und ward zu
Winterbach begraben den
13. April seines Alters 9
Jahre. Die Ursache seines
Todes soll folgende gewe-
sen sein:

Der Knabe hatte den
Sonntag vorher dem Con-
rad Mölsheimer ein Fen-
ster eingeworfen, auch
mehrere Fehler begangen,
welche die Mitschüler dem
Schulmeister Carl Fried-
rich Müller angaben, wel-
cher ihn so scharf züchtig-

, te, daß er sich gleich nach
der Schule legte, sein Was-
ser nicht ordentlich mehr
lassen konnte und den 4.
Tag darauf verschied. Der
Herr Rath und Amtmann
Jacobi haben hierauf die
Herren Roos und Chirur-
gen Dankelmann, noch vor
dem Begräbnisse, von
Kreuznach kommen und
die Sache untersuchen las-
sen: Wie aber ihr Bericht
und Visum repertum aus-
gefallen, ist nicht bekannt
geworden.

Ich halte also mein Ur-
theil bis zur ausgemachten
Sache zurück, glaube aber,
daß sowohl der Schulmei-
ster als auch der Vater
gröblich gefehlt haben: Je-
ner, weil er dem Zorne zu-
viel Raum gegeben und
dieser, weil er, doch den
geschlagenen Leib des
Kindes gesehen hatte,
doch bey keinem Wund-
arzt Hülfe und Arzneymit-
tel gesuchet hat, zu einer
Zeit, da ihm vielleicht noch
zu helfen gewesen wäre."
Die Mutter des zu Tode
geprügelten Kindes, Anna
Elisabetha Funers, war be-
reits am 21. Januar 1776 im
Alter von 43 Jahren und
sechs Monaten verstor-
ben. Als Paten für Johann
Jacob Funers, geboren 20.
Mai 1768, sind im Kirchen-
buch benannt: Johann Ja-
cob Burscheid, Johann Ja-
cob Wolf und Anna Maria
Klotz. HANSFINZEL
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Koblenz, den 03.12,1986

Notiz

Betr.; Zuschüsse zur Förderung der Heimatpflege und Heimat-
forschung

Das Land Rheinland-Pfalz gewährt im Rahmen der Förderung

der Heimatpflege und Heimatforschung Zuschüsse für wissen-

schaftliche Veröffentlichungen. Die Entscheidung über Zu-

schußanträge aus dem Bereich des Regierungsbezirks Koblenz

und angrenzender Gebiete obliegt der Bezirksregierung. In

einem Prüfungsverfahren werden die Anträge (die erfahrungs-

gemäß in ihrer Höhe die bereitgestellten Ausgabemittel

- 120.000,- DM/J, für den Landesbereich - bei weitem über-

schreiten) nach folgenden Kriterien geprüft:

- Veröffentlichungen sollen nach Möglichkeit wis-
senschaftlich fundiert sein und sich nicht in
reiner Information erschöpfen

- Die Zuschüsse dienen der Spitzenfinanzierung;
es dürfen keine Gewinne erzielt werden

- Alle örtlichen Finanzierungsmöglichkeiten (z.B.
Gemeinde, Kreis, private Spenden) müssen ausge-
schöpft sein

- Die Herausgeber müssen Verkaufserlöse und Eigen-
mittel in angemessener Höhe dem in der Regel als
Festbetrag gewährten Landeszuschuß gegenüberstellen

- Neuauflagen bereits früher erschienener Schriften
können nur dann mitfinanziert werden, wenn eine
Überarbeitung stattgefunden hat, die den neuesten
wissenschaftlichen Erkenntnissen Rechnung trägt

Beispiele für Objekte:

Ortschroniken, Heimatkalender, Biographien,
Analen

dto für Antragsteller:

Hunsrücker Geschichtsverein, Historische Kommission
für Nassau, Hansenorden usf. (auch Kommunen)
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Literaturverzeichnis der Bezirksgruppe Mittelrhein

(Fortsetzung vergl. Hundbrief Nr. 8)

103« Heimat-Jahrbuch 1987 des Kreises Mayen-Koblenz

104. Kreis Cochem - Zeil Jahrbuch I987

105« Die Genealogisch-Heraldische Sammlung des Kanonikus

Johann Gabriel von der Ketten in Köln, Band V, W - Z,

Anhang, Register, von Herbert M, Schleicher

106. Familienbuch der Pfarrei Niederlehmen,

von Hans-Jürgen Geiermann, Köln

107» Familienbuch der Pfarrei Thür, von Hans Jürgen Geiermann, Köln

108. Familienbuch der Pfarrei halsenbach,

von Dr. Michael Frauenberger, Boppard

109. )>er Hof der Freiherren von Kesselstatt, Spater Münch

von Bellinghausen, an der Ecke von Münz - und Durggasse.

Ein Beitrag zur Koblenzer Familien- und Stadtgeschichte,

von Karl-Heinz Keif, Koblenz

110. Naheland-Kalender 1987 Bad Kreuznach

111. Die Familien der Kath. Pfarrei St. Andreas,

Schlebuschrath I76O - 1809, von Ilse Kugnert und Uwe Boelken

112. 500 Jahre Pfarrei St. Henas Koblenz-Stolzenfeis (1486-1986)

113. Pater Martin von Cochem, Kapuziner, 163^ Cochem - 1712

Waghäusel, Festschrift zur Feier des 35^» Geburtstages

in seiner Heimatstadt

114. Steuerlisten des Obererzstift Trier " Ambt Cochem "

Teil I und II von Klaus Layendecker, Treis-Karden

115. Familienbuch von Landkern von 1728 - I83O

von Klaus Layendecker, Treis - Karden

116. Ansprache zur Feier des 100. Geburtstages von P Odo Casel

OSB im Rathaussaal Koblenz am 27.9*1986, von Bischof

Dr. Hermann Josef Spital
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117. Familienbuch Kübenach und Bubenheim 16. - 18. Jahrhundert,

von KnrlvHeinz Keif und Hermann Müller

118. Die Namen der liäuser und deren Bewohner in Niederehe,

Loogh, Kerpen, lieyroth, Mirbach, Mertzbach, Überehe und

Stroheich. Nach Aufzeichnungen in den Kirchenbüchern

der Pfarreien Niederehe und Überehe/Eifel, von P. Paul

M. Hilgers, Aachen

119. iJas (Jorf Wehr - Hand II - Ein lieitrag zur Wehrer

Geschichte von Bruno Andre

120. Die Almen S.K.H. Prinz Claus der Niederlande, von Hans

Christian Brandenburg

121. Familienbuch der Pfarrei St. Laurentius in Koblenz-Moselweiß

von Josef Schlächter, Koblenz-Moselweiß

122. Neue Heimat in \'ova Petropolis, deutsche Einwanderer in

Süd-Brasilien

123. Cemiterios das Colonias Alemans no Rio Grande do Sul

(Liste über deutschstämmige Einwohner in Brasilien)

12k. Genealogical Hesoarch Directory National und International

1987

125. i'ie Ahnenlisten-Kartei, bearbeitet von Hans Neßler und

Rudolf Grobosch

126. Hessische Ahnenlisten

127. Stammfolgenverzeichnis 1966, Genealogisches Handbuch

des Adels

128. " Lebensbilder " Register

129. Genealogie und Heraldik, Zeitschrift für Familien-

geschichtsforschung und Wappenwesen

130. Gesamt- Innungs-Inventar für Ostfalen, Heft 1: Die Gilde-

archive im Stadtarchiv Braunschweig

131. Wurzeln und Zweige, Alt-Frankfurter Abstammungen

132. Geschichte der Familie Alken aus Mayen,

Verfasser Heinrich Alken, geb. 15.2.1753
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